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Flohmarkt
im Ratssaal

Achim – Kinder und Jugendli-
che ab acht Jahren verkaufen
an diesem Samstag, 25. März,
beim traditionellen Ferien-
spaß-Flohmarkt im Ratssaal
des Achimer Rathauses
Schätze aus ihren Kinderzim-
mern. Start des Flohmarktes
ist um 9.30 Uhr, der Abbau
beginnt um 12.30 Uhr. Alle
Interessierten, die ein schö-
nes Stück ergatternmöchten,
sind zum Stöbern und
Schnäppchenmachen einge-
laden. Kinder und Jugendli-
che, die noch etwas verkau-
fen wollen, melden sich beim
Ferienspaßteam der Stadtver-
waltung an, die Adresse: feri-
enspass@stadt.achim.de.
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GLÜCKWÜNSCHE

Thedinghausen
Marianne Persson
zum 95. Geburtstag

RAT & HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
In den Krankenhäusern
Achim und Verden, Öff-
nungszeiten: montags,
dienstags und donnerstags
19 bis 21 Uhr, mittwochs
und freitags 17 bis 20 Uhr,
samstags, sonn- und feier-
tags 9 bis 13 und 17 bis 20
Uhr, Tel. 116117
APOTHEKENNOTDIENST
Paulsberg-Apotheke
Obernstr. 47, Achim, Tel.
04202/61133
Paracelsus-Apotheke
Haupstr. 65, Langwedel,
Tel. 04232/1589
NOTRUFNUMMERN
Polizei Achim
04202/9960
Polizei Verden
04231/8060
Feuerwehrtechnische
Zentrale 04231/661700
Telefon-Seelsorge
Tel. 0800/1110111
Aids-Beratungsstelle
Tel. 04231/15679
Gift-Telefon 0551/19240
Weißer Ring Hilfe für Opfer
von Straftaten, 116006
STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke Achim
Störungsannahme:
04202/91510
Stadtwerke Verden, Zen-
trale 04231/9150, außer-
halb der Dienstzeit 04231/
915112
Störungen Strom 01801/
393111 (zum Ortstarif) oder
0800/0600606 (kostenfrei)
RADARMESSPLAN
Stadt Achim
L 158 Etelsen - Bremen

„Einfühlsam, nicht dramatisierend und doch beeindruckend“
Leyla Bektas liest im Rahmen der „Wochen gegen Rassismus“ aus ihrem Roman „Das ist nicht meine Geschichte“

und komisch und mal nach-
denklich-philosophisch ei-
nen neuen Blick auf den
Schriftsteller.
Den vorläufigen Schluss-

punkt in der Lesereihe setzt
die Fischerhuder Autorin Mi-
mi Zöhl. Am 16. November
liest sie aus ihrem Roman
„Die Toten von Fischerhude“.
Geboren in Hamburg und

aufgewachsen in Bremen stu-
dierte Mimi Zöhl in Brüssel,
Leiden und Hamburg Medi-
zin. Heute ist sie niedergelas-
sene Ärztin und lebt seit 26
Jahren im Künstlerdorf Fi-
scherhude.

Stadtbibliothek aufgetreten
war, wird am 22. September
sein Programm „Deutsche
Balladen und Musik von
Bach, Folkerts, David und Pa-
ganini“ präsentieren.
Er liest eine Auswahl der

schönsten Werke der deut-
schen Dichtkunst und stellt
sie in einen inspirierten Dia-
log mit Musik für Violine.
Joachim Ringelnatz be-

stimmt das Programm von
Benedikt Vermeer am 13. Ok-
tober. Der Schauspieler wagt
mit seiner unvergleichlichen
Kunst der Darstellungmal ro-
mantisch-skurril, mal derb

Weiter geht es am27. April.
Dann liest Bernd Meier aus
seinem Buch „Tach auch ...“.
Seit 1977 war der Autor Re-
dakteur bei einer Tageszei-
tung. Als Jurist war er Ge-
richtsreporter, aber ebenso
Lokalredakteur.
1987 startete er die Kolum-

ne „Tach auch ...“, insgesamt
erschienen in der Folge 1300
Kolumnen über große und
kleine Themen, die in Bre-
men und umzu berichtens-
wert sind.
Ihno Tjark Folkerts, der be-

reits mit großem Erfolg im
vergangenen Jahr in der

geprägt ist von der Hin- und
Hergerissenheit der Protago-
nistin zwischen ihrem All-
tagsleben in Köln und den
„Wurzeln“ ihres Vaters.
„Spannend entwickeln sich

die persönliche Geschichte
und die Mehr-Generationen-
Erzählung zwischen zwei
Kulturen und Sprachen, wo-
bei die Autorin bewusst türki-
sche Begriffe mit in ihre Er-
zählung einbaut“, so Dürr,
der zum Schluss kommt: „Es
war eine atmosphärisch star-
ke Lesung mit einem auf-
merksam zuhörenden Publi-
kum.“

nicht dramatisierend und
doch beeindruckend in der
Sprache schilderte Leyla Bek-
tas das Lebensgefühl von tür-
kischen Migranten in den
Jahren 1978 und 2012 in
Deutschland und auch die Si-
tuation der Aleviten in der
Türkei“, so Dürr weiter.
Die Ich-Erzählerin Alev,

Tochter einer deutschenMut-
ter und eines türkischstäm-
migen Vaters, erfährt, dass
ihr Onkel Necdet, der die Fa-
milie jahrelang zusammen-
gehalten hat, in Istanbul im
Sterben liegt. Dies ist der Aus-
gangspunkt einer Suche, die

Achim – Einen interessanten
Abend erlebten die Besuche-
rinnen und Besucher der ers-
ten Autorenlesung des Jahres
in der Stadtbibliothek Achim.
Das teilt der Vorsitzende des
Fördervereins, Rüdiger Dürr,
mit.
Im Rahmen der „Wochen

gegen Rassismus“ war Auto-
rin Leyla Bektas zu Gast und
las aus ihrem noch nicht ver-
öffentlichten Roman „Das ist
nicht meine Geschichte“.
Bektas stellte sich den Fragen
von Bibliotheksleiterin Va-
lentine Schirmer und der Zu-
hörer. „Sehr einfühlsam,

Kinderfeuerwehr siegt im Heimspiel
„1, 2 oder 3 – Stadtquiz-Turnier“ in den Räumen der Freiwilligen Feuerwehr Uphusen / Neue Mitglieder willkommen

Sieger gab es zusätzlich zum
Wanderpokal einen Eisgut-
schein, den Bürgermeister
Rainer Ditzfeld überreichte.
In den Kinderfeuerwehren

lernen die Jungen und Mäd-
chen im Alter von sechs bis
zehn Jahren spielerisch, wo-
rauf es bei der Feuerwehr an-
kommt.
Wer einmal selbst Teil der

Feuerwehr werden möchte,
der meldet sich bei der jewei-
ligen Kinderfeuerwehrwartin
oder dem Kinderfeuerwehr-
wart der nächsten Ortsfeuer-
wehr.
Die Kontaktdaten und An-

sprechpartner sind auf der
entsprechenden Internetsei-
te zu finden.

richtige Feld von den Kindern
ausgewählt werden.
Die Kategorien waren Na-

tur, Umwelt, Scherz und
Schätzungen, Kinderserien
und Allgemeinwissen sowie
feuerwehrspezifische Fragen,
zum Beispiel über den Brand-
floh, das offizielle Leistungs-
abzeichen der Kinderfeuer-
wehren. In jedemGebietwur-
den jeweils zehn Fragen ge-
stellt, die dann von zwei Kin-
dern aus der Gruppe beant-
wortet werden mussten.
Den ersten Platz machte

bei ihrem Heimspiel die Kin-
derfeuerwehr Uphusen, ge-
folgt von Bierden und Uesen.
Den vierten Platz teilten sich
Achim und Baden. Für den

Uphusen – Nach drei Jahren
Pause gab es wieder das be-
liebte „1, 2 oder 3 – Stadtquiz-
Turnier“ der Kinderfeuer-
wehren der Stadt Achim in
Uphusen. Dabei kamen Erin-
nerungen an die beliebte Sen-
dung hoch, die einst von Mi-
chael Schanze und später von
Elton moderiert wurde. Wie
es sich gehört, hatte sich
auch dieses Mal wieder Mar-
kus Holsten dazu bereit er-
klärt, den Quizmaster zu ma-
chen.
Und genau wie im bekann-

tem Fernsehformat gab es
auch in Uphusen Fragen aus
verschiedenen Themengebie-
ten – und die Antworten
mussten per Sprung auf das Viele Kinder beteiligten sich am Stadtquiz „1, 2 oder 3“ im Feuerwehrhaus. FOTO:FEUERWEHR

Robust, mobil und gar nicht so laut
Kreissparkassen-Stiftung spendet Trommeln im Wert von 3000 Euro an den Verein Sofa

sondern auch noch in ande-
ren Bereichen nutze“, stellte
Kerstin Elfers klar.
So zum Beispiel im Rah-

men des Ferienspaß-Ange-
bots der Stadt Achim in den
Osterferien. Beim nächsten
Angebot am Montag, 27.
März, von 10 bis 13 Uhr im
Vereinsheim des TSV Bierden
haben interessierte Kinder
und Jugendliche imAlter zwi-
schen 10 und 14 Jahren die
Möglichkeit, die Trommeln
auszuprobieren. Teilnehmer
zahlen eine Gebühr von
sechs Euro. Interessierte mel-
den sich unter der Telefon-
nummer 04202/9529547.

meln ziemlich leise sind und
einiges aushalten. Wir kön-
nen auch in größeren Grup-
pen zusammen spielen, ohne
dass es zu laut wird. Mit Mu-
sik als Begleitung macht das
Trommeln doppelt Spaß.“
Ein weiterer Vorteil sei,

dass die „Fit4Drums“ leicht
transportiert werden kön-
nen: „Da es zu den Trommeln
extra Taschen gibt und sie
sich ziemlich handlich und
platzsparend einpacken las-
sen, ist der Transport selbst
mit wenig Platz kein Pro-
blem. Das kommt mir gele-
gen, weil ich die Trommeln
nicht nur hier in der Schule,

die Trommeln zu fahren“, er-
klärt Laura Lindenberg, Sozi-
alarbeiterin bei Sofa. Sie lei-
tet zusammen mit Kerstin El-
fers die AGs.
Stiftungsgeschäftsführerin

Beate Patolla war gespannt
darauf, die Trommeln im Ein-
satz zu sehen, und war dafür
extra in die IGS gekommen:
„Wir fanden die Idee sehr in-
novativ. Es gibt viele Möglich-
keiten, die Trommeln einzu-
setzen. Sie sind praktikabel
und die Kinder können sie
mit viel Kreativität und Bewe-
gung nutzen.“
Kerstin Elfers ergänzte:

„Toll ist auch, dass die Trom-

„Wir fanden die Trommeln
sinnvoll, weil sie viele Dinge
verbinden. Neben der Musik
kommen auch Bewegung
und Tanz dazu. Außerdem
fördern sie die Konzentrati-
on, das Rhythmusgefühl und
die Zusammenarbeit inner-
halb der Gruppe. Und das
Wichtigste ist: Es macht ganz
viel Spaß“, hebt Elfers hervor.
Die Kinder und Jugendli-

chen können ohne Vorberei-
tung starten, und weil die
„Fit4Drums“ höhenverstell-
bar sind, sind diese auch für
Rollstuhlfahrer bestens ge-
eignet. „Es ist möglich, ein-
fach mit dem Rollstuhl unter

zählte Kerstin Elfers von Sofa
im Pressegespräch. Sie ist Or-
ganisatorin und Ideengebe-
rin der AG. Elfers selbst lernte
die Trommeln im Rahmen ei-
nes Tanzpädagogik-Angebots
kennen und nutzt dies seit-
dem gerne in Kursen. Damit
die „Fit4Drums“ vielfältig
zum Einsatz kommen kön-
nen, nahmen sechs Mitarbei-
ter von Sofa an einer Fortbil-
dung teil. Geleitet wurde die-
se von Barbara Hofmann, Di-
plom-Sportlehrerin, und
Bassam Abdul-Salam, Percus-
sionist bei Hamburgs „König
der Löwen“. Er ist Erfinder
der „Fit4Drums“.

VON MIA VOGELSANG

Achim – Aus dem Waveclub
der IGS Achim hallten am
Nachmittag Trommelklänge.
Drinnen spielten die Mäd-
chen einer AG gerade auf den
„Fit4Drums“, die die Kreis-
sparkassen-Stiftung an den
Verein Sozialpädagogische
Familien- und Lebenshilfe
(Sofa) gespendet hat.
Die Schülerinnen dachten

sich abwechselnd eigene
Rhythmen aus, spielten sie
sich gegenseitig vor und die
anderen mussten diese nach-
spielen. Anschließend schlu-
gen sie den Rhythmus des be-
kannten Songs „We Will
Rock You“ von Queen. Dabei
gab es nicht nur Trommelele-
mente, auch das Gegeneinan-
derschlagen der Sticks und ei-
ne Choreografie gehörten da-
zu.
Der Verein Sofa nutzt die

zwölf „Fit4Drums“-Trom-
meln imWert von rund 3000
Euro bereits seit einigen Mo-
naten – und hat diese vielsei-
tig eingesetzt. Bereits im ver-
gangenen Schuljahr gab es
beispielsweise für den sieb-
ten Jahrgang einen Work-
shop. Nun kommen die
„Fit4Drums“ unter anderem
imWaveclub zum Einsatz.
Dort gibt es eine Mädchen-

und eine Jungen-AG. Die
Trommeln bilden ein wichti-
ges Element, aber nicht das
alleinige: „Wenn jemand kei-
ne Lust aufs Trommeln hat,
muss er oder sie das nicht.
Die Kinder haben auch noch
andere Möglichkeiten, sich
kreativ zu beschäftigen“, er-

Die vier Schülerinnen Insa (vorne, von links), Ana, Bisan und Eva spielen auf den „Fit4Drums“-Trommeln. Kerstin Elfers (hinten links) und Laura Lindenberg
(hinten rechts) vom Verein Sofa freuen sich über die Unterstützung von Beate Patolla, Geschäftsführerin der Kreissparkassen-Stiftung. FOTO: BARTZ

Wir können auch in
größeren Gruppen
zusammen spielen,
ohne dass es zu laut

wird. Mit Musik macht
das Trommeln
doppelt Spaß.

Kerstin Elfers, Organisatorin


